
ZUKUNFTSMUSIK MIT 
METTE HENRIETTE

JAZZCLUB-LEIPZIG.DE

# 2 97  —   J A Z Z  U N D  A N D E R E  M U S I K

Oktober 2019



www.ur-krostitzer.de | www.facebook.com/urkrostitzerbier

WAHREN HELDEN
GEHÖRT DIE ZUKUNFT.



Achtung: dies ist ein Countdown! Wir werden alsbald zwar keine Ra-
kete starten (was nicht heißt, dass mit unserem Knall kein Sternenritt 
beginnen wird), doch die rückwärts schreitende Zeitzählung führt uns 
nichtsdestoweniger zum Zeitpunkt null, dem Beginn der 43. Leipziger 
Jazztage »Zukunftsmusik«. Seit dem September-Jazzkalender hat sich 
an deren (Rahmen)programm nochmal einiges getan und sage und 
schreibe vier weitere Bands stehen nun im Line-up.

LET’S TALK ABOUT JAZZ…
UND DREI, ZWEI, EINS…

Zur Jazzelectric Night treten in 
diesem Jahr zwei Bands an zwei 
Orten an. Zunächst Jazzanova im 
Werk 2: Das Musikerkollektiv hat 
als Produktionshaus, Remix-Team, 
Radiomacher, Labelbetreiber und 
vor allem als Band die Clubkultur 
in Sachen Nu-Jazz nachhaltig ge-
prägt. Kompromisslos groovt im 
Anschluss in der naTo das Trio Bob-
by Rausch und führt uns in tiefe 
Basstäler und pulsierende Sounds-
capes. Als zweiter Act in der Schau-
bühne Lindenfels, nach Samuel 
Rohrer & Hilde Marie Holsen ver-
schränken die Violinistin Gerdur 
Gunnarsdóttir und der Klarinettist 
Claudio Puntin in hoch virtuoser 
Zwiesprache nordische Klänge, 
Folk und zeitgenössische Musik 
zu einem spirituellen Klangzauber 
voller Schönheit. Vor dem Beginn 
der Konzerte im Kunstkraftwerk, 

widmen sich Arne Reimer und Mi-
chael Rausch in »33 RPM – Knis-
tergeflüster« dem 50-jährigen Ju-
biläum von ECM Records. Einen 
weiteren Bestandteil des diesjäh-
rigen Rahmenprogramms bildet 
die Podiumsdiskussion »Aufmu-
cken? Eine deutsche Geschichte 
des Jazz.« im Schauspielhaus mit 
Musikjournalist Wolf Kampmann 
und Wolfram Knauer, dem Direk-
tor des Jazzinstituts Darmstadt. 
Mit »Space is the place« und »15 
Corners of the World« haben die 
Jazztage auch wieder cineastisches 
Programm. Ihr seht: unser 43. 
Festivalherbst wird ereignisreich 
werden! Schnallt Euch an, obwohl: 
muss nicht sein. 

…Null! Die Zukunft beginnt jetzt! 
Eure Jazzkalender-Redaktion

Kleine Helden #3: Antonio Lucaciu
Mi 2.10. Neue Musik Leipzig, Werkcafé 20 Uhr Jazzclub Live

Hatte Werner Neumann mit seinen 
bisherigen Gästen, Lars Kutschke 
und Arne Jansen, im gemeinsamen 
Spiel und Gespräch im Jazz-Gitar-
renhimmel und dessen Abgründen 
geschwelgt, wird bei der dritten 
Ausgabe von Kleine Helden ein neu-
es Kapitel aufgeschlagen. 
Antonio Lucaciu, der 1987 gebore-
ne Saxofonist und Sänger, wird zu 
Gast sein. Zuletzt veröffentlichte er 
mit seinem Duo Stiehler/Lucaciu 
die Platte »In der Nacht«. Gemein-
sam gründeten die Beiden auch das 
Label Egolaut Records. Als Sänger 

trat Antonio Lucaciu das erste Mal 
bei der Popband Egolaut in Er-
scheinung. Man darf gespannt sein, 
worüber Neumann und Lucaciu 
sprechen werden. Über Lucacius 
Saxofonstudium an der HMT Leip-
zig? Darüber, wie es ist, mit Clueso 
auf der Bühne zu stehen, warum 
Kaffee auch mal müde macht … wir 
sind gespannt … 
Natürlich treffen sich Neumann 
und Lucaciu nicht allein zum ge-
mütlichen Gespräch – die Musik 
bildet den Kern des Abends.
VVK 12/8 € zzgl. Geb. bei Culton, AK 14/10 €
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Maciej Obara Quartet und 
Andromeda Mega Express Orchestra
Sa 12.10. Kunstkraftwerk 20 Uhr 43. Leipziger Jazztage

Jazzanova Live und Bobby Rausch
Fr 11.10. Werk 2 21 Uhr / die naTo 23.59 Uhr Leipziger Jazztage

Gefühlvoll gedrosselt beginnt der 
Abend – Saxofonist Maciej Obara, 
der mit seinem Quartet Preisträ-
ger des diesjährigen BMW Welt 
Jazz Award ist, führt mit seiner 
Musik in kraftvoll lyrische Welten. 
2017 erschien mit »Unloved« das 
erste ECM-Album der Band und 
Ende Oktober erscheint mit »Three 
Crowns« bereits dessen Nachfol-
ger. Im Anschuss kommt mit dem 
AMEO ein Orchester ohne Dirigent 
auf die Bühne: Das musikalische 

Programm wird von Orchester-
leiter Daniel Glatzel in enger Zu-
sammenarbeit mit dem Ensemble 
entwickelt. Die Partituren lassen 
Freiräume für Fantasie und Ge-
staltungswillen. Live entfaltet das 
Orchestra eine explosive, außer-
gewöhnliche und äußerst unter-
haltsame Lebendigkeit, die das 
Publikum mitreißt und ohne viel 
Aufhebens in komplexe Komposi-
tionen lockt.
VVK 28/22€ zzgl. Gebühren · AK 32/26€

Eine Supernova (von lateinisch 
stella nova, super = ‚neuer Stern, 
darüber hinaus‘; Plural Superno-
vae) ist ja bekanntlich das kurz-
zeitige, helle Aufleuchten eines 
Sterns durch eine Explosion, die 
ihn zerstört und seine Leuchtkraft 
millionen- bis milliardenfach an-
wachsen lässt, sodass er für kurze 
Zeit so hell wie eine ganze Galaxie 
wird. Und obwohl Jazz ja super 
ist, ist Jazzanova (von fantasiela-
teinisch stella nova jazza = ‚neuer 
Jazz-Stern‘; kein Plural) dann doch 
vielmehr das langzeitige, helle Auf-
leuchten mehrerer Nicht-Stars mit-
ten im Leben durch Klang-Explo-

sionen, bei denen nur Langeweile 
vernichtet wird und eine immense 
Leuchtkraft entsteht, die für kurze 
Zeit den Mittelpunkt der Galaxie 
nach Leipzig verlegt. Nachdem un-
sere diesjährige Jazzelectric Night 
mit einem solchen Knall begonnen 
hat und die Tanzsohlen gerade be-
ginnen zu glühen, begebe man sich 
auf einen kleinen Erfrischungs-
spaziergang durch die Nacht und 
lasse sich vom Berliner Trio Bobby 
Rausch in der naTo in dunkelste 
Basstäler und pulsierende Groove-
scapes entführen.
Jazzanova Live: VVK 20€ zzgl. Geb. · AK 24€
Bobby Rausch: VVK 16/12€ zzgl. Geb. · AK 18/14€
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Samuel Rohrer & Hilde Marie Holsen 
und essence of north
Mi 16.10. Schaubühne Lindenfels 20 Uhr 43. Leipziger Jazztage

Oh No Noh und Dark Star Safari — 
Bang/Honoré/Aarset/Rohrer
Di 15.10. UT Connewitz 20 Uhr 43. Leipziger Jazztage

Das Duo aus Hilde Marie Holsen & 
Samuel Rohrer bewegt sich an aus-
gefransten Genregrenzen. Holsen 
verschmilzt sanft den trauernden, 
schweren Klang ihrer Trompete 
mit elektronischen Elementen. 
Rohrer vermengt die Klänge seines 
Schlagzeugs mit vielfältiger Elekt-
ronik. Zusammen entsteht daraus 
ein weit gefächertes Klangbild, 
welches den Weg weist in die sehr 
persönliche, elektroakustische 
Welt des Duos. Gerdur Gunnars-
dóttir und Claudio Puntin formie-

ren essence of north. Im Jahr 2001 
erschien bei ECM ihr Album »Ylir«, 
das von der Kritik gefeiert wurde. 
Ein gelungener Spagat „zwischen 
konzis Komponiertem und spiel-
freudig Improvisiertem, zwischen 
griffigen Melodien und dichten 
Klangschichtungen auf unange-
strengte Weise“ wurde gelobt, ein 
Duo, das vor Wagemut sprüht, das 
traumwandlerisch zu musizieren 
versteht und in jedem Moment 
höchste Individualität offenbart.
VVK 18/14€ zzgl. Gebühren · AK 20/16€

Aus Lauf und Fall eines Astronauten 
wird bei Funkgesprächrauschen, 
ungewöhnlichen Gitarrensounds 
und Loops ein unwirklicher Tanz. 
So gesehen im Video zu »Finding 
Yourself In Orbit«, der ersten Sin-
gle von Oh No Nohs selbstbetitel-
ter Debüt-EP, die Ende September 
erschienen ist. Leipziger Markus 
Rom, Alter-Ergo dieses Langzeit-Ex-
periments wird uns im UT Conne-

witz live an den Ergebnissen seiner 
musikalischen Sammelleidenschaft 
teilhaben lassen. »Dark Star Safari«, 
das gemeinsame Debüt von Jan 
Bang, Erik Honoré, Eivind Aarset 
und Samuel Rohrer ist ein atmo-
sphärisches, dichtes Werk, dessen 
melancholische Stimmung mit der 
markanten Stimme Bangs großarti-
ge Klangweiten beschreibt.
VVK 24/18€ zzgl. Gebühren · AK 28/22€
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Mette Henriette und Mouse on Mars
Fr 18.10. Schauspiel Leipzig 20 Uhr 43. Leipziger Jazztage

Das Düsseldorf/Köln/Berliner Duo 
Andi Toma und Jan St. Werner haut 
mit Schlagzeuger Dodo Nkishi auf 
die Zwölf, voll auf die Zwölf. Die 
drei „zermalmen den Jazz zwischen 
Beats und Noise“, heißt es 2012 bei 
hhvmag über die Jazzelectric Night 
im Werk 2. Es pumpt und pumpt, 
Strukturen und Ebenen verschie-
ben sich, verlaufen ineinander. 
Runde Leinwände übersetzen das 
Unfassbare fürs Auge – Linien, Flä-
chen, Texturen wabern und tanzen, 
dass einem der Kopf wegfliegt. 2019 
kommt das Berliner Duo Andi Toma 
und Jan St. Werner ins Schauspiel-
haus, nicht nur mit einem, sondern 

gleich zwei Schlagzeugern. Und ei-
ner Bläserin und jemandem mit So-
nic Robots. Was genau das ist, will 
man vorher lieber gar nicht wissen. 
Grandios wird es ja eh, da muss man 
sich die Überraschung nicht verder-
ben. Bevor wir alle unsere umher-
fliegenden Köpfe wieder einsam-
meln dürfen, bezirzen uns jedoch 
zunächst die Klänge der norwegi-
schen  Saxofonistin Mette Henriette 
und ihrem Trio. Deren ECM-Debüt 
von 2015 brilliert mit knisternd sprö-
dem Schönklang, der fern aller Eile 
harmonischen Tiefgang erzeugt.
PK  1: VVK 30/25 € zzgl. Geb. · AK  34/29 €
PK 2: VVK 25/20 € zzgl. Geb. · AK 29/24 €

Plebeian Love
Do 31.10. Liveclub Telegraph 20.30 Uhr Jazzclub Live

Beim Durchstöbern alter Platten-
sammlungen und beim gemein-
samen Suchen in der eigenen mu-
sikalischen Vergangenheit haben 
Sängerin Maike Lindemann und 
Gitarrist Matthias Kurth Schätze 
gehoben. Verstaubte Juwelen – ver-
steckt im Glanz großer Hits. Das so 
entstandene Repertoire beinhaltet 
B-Seiten, Hidden Bonus Tracks und 
weniger bekannte Songs von den 
Großen der Rock-, Pop-, und Jazz-
Geschichte – von den 60ern bis heu-
te. Die  Das Gitarre-Gesang-Duo er-

weitert sein klangliches Spektrum 
dabei um Loops, Beats, Elektronik, 
Vocal Percussion und Livesampling, 
sodass die kleine Besetzung mit-
unter sehr groß und vielseitig er-
klingt, von intimen Momenten und 
nachdenklichen Balladen bis hin 
zu tanzbaren Beats und virtuoser 
Improvisation, stets auf den Punkt 
gebracht von Maike Lindemanns 
klarer und ausdrucksstarker Stim-
me und Matthias Kurths präzisem 
und gefühlvollem Gitarrenspiel.
VVK 12/8€ zzgl. Geb. bei Culton · AK 14/10€
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Eine Meister-Leistung:
Leipziger Stadtwerke –  

starker Partner von  
Handwerk und Handel

Perfektes Zusammenspiel: Leipziger Stadtwerke, 
Handwerk und Handel engagieren sich gemeinsam 
für Leipzig und die Region. 

www.L.de/stadtwerke

Eine Meister-Leistung:
Leipziger Stadtwerke –  

starker Partner von  
Handwerk und Handel

Perfektes Zusammenspiel: Leipziger Stadtwerke, 
Handwerk und Handel engagieren sich gemeinsam 
für Leipzig und die Region. 

www.L.de/stadtwerke



BMW Niederlassung Leipzig
www.bmw-leipzig.de

Alte Messe
Zwickauer Str. 55
04103 Leipzig
Tel. 0341-4455-1220

Raus aus der Gegenwart, rein in die Zukunft. 10 Tage lang, 
vom 10. bis 19. Oktober werden große Namen und Pioniere 
des Jazz wie Herbie Hancock oder John McLaughlin 4th 
Dimension wie auch innovative Newcomer an den 
unterschiedlichsten Orten in der Stadt spielen. Sie alle werden 
zeigen, dass Vieles im Jazz noch Zukunftsmusik ist – und dass 
Jazz nach wie vor eine Musik der Zukunft ist.

Das Thema „Zukunft“ fi nden auch wir als BMW sehr span-
nend. Ein weiterer guter Grund, warum wir als Niederlassung 
Leipzig auch in diesem Jahr gerne wieder die Jazztage 
unterstützen.

Wir wünschen Ihnen viel Freude bei den 
43. Leipziger Jazztagen!

ZUKUNFTSMUSIK.
DIE 43. LEIPZIGER 
JAZZTAGE













529 S. · 60 Abb. · € 36,00  
ISBN 978-3-15-011227-4

MIT ZAHLREICHEN 

ABBILDUNGEN UND

HÖREMPFEHLUNGEN

Wolfram Knauers Bestandsaufnahme des 
wohl vielfältigsten aller musikalischen Genres 

basiert auf jahrzenhntelanger Recherche 
und Leidenschaft.

Wolfram Knauers große 
Gesamtdarstellung

Wie der deutsche 
Jazz wurde, was er ist





1O—19
OKTOBER
2O19

Tickets: 0341 126 126 1
  leipziger-jazztage.de
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HERBIE 
HANCOCK*
THE SUN RA 
ARKESTRA
SALOMEA
METTE 
HENRIETTE
HILDE MARIE 
HOLSEN 
& SAMUEL 
ROHRER
NIELS KLEIN 
»TUBES & WIRES«
MACIEJ OBARA 
QUARTET
PHILIPP GROPPER’S 
PHILM
LIUN + THE 
SCIENCE 
FICTION BAND
BRIGADE 
FUTUR III
OH Y!
U.A.

JOHN 
MCLAUGHLIN 
AND THE 4TH 

DIMENSION
STUCKY 

CON CARNE 
FEAT. 

FM EINHEIT
MOUSE ON MARS

DARK STAR 
SAFARI — 

BANG/HONORÉ/ 
AARSET/ROHRER

ANDROMEDA 
MEGA EXPRESS 

ORCHESTRA
ROCKET MEN
THE CLAUDIA 

QUINTET
PUNKT.VRT. 

PLASTIK
OH NO NOH


